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u Deutſchland.Berlin d. 5. Oct. Der Prinz von Preußen iſt geſtern Abend
um 10 Uhr mit dem kölner Schnellzuge, von Frankfurt a. M. kommend,
hierher zurückgekehrt Se K. H. nahm im Laufe des heutigen Vormit
tags die Vorträge des Generalmajors v. Manteuffel und des Mini
ſters des königl. Hauſes v. Maſſow entgegen. Später arbeitete Höchſt
derſelbe mit dem Miniſterpräſidenten v. Manteuffel

Wie der „Magd. Ztg. von hier geſchrieben wird hat mit dem
Könige ſeit ſeiner Rückkehr von Tegernſee auf den Rath der Aerzte
über die Regierungsfrage nicht verhandelt werden dürfen und es iſt
für die Sachlage bezeichnend daß jene Frage in ihrer letzten ſcharfen
Zuſpitzung noch gar nicht an ihn gelangt iſt während ſie nach der
Meinung des Landes und ſelbſt nach den Kundgebungen eines offi
ciöſen Journals als gelöſt betrachtet werden darf

deſſen was die große Erregbarkeit des Kranken noch ſteigern könnte,
vorzubeugen ſucht. Darum wird wohl noch eine Woche vergehen, bis
die allerhöchſte Unterzeichnung der an den Prinzen zu richtenden Auf
forderung die Regierungsfrage zu regeln in geeigneter Stunde ge
ſchehen kann. Dann erſt nachdem für die dem königlichen Bruder
ſchuldige Rückſicht und die ihm trotz dauernder Behinderung zuſtehen
de Mitwirkung bei der Regelung der Frage ein ſichtbarer Ausdruck
efunden iſt, wird der Prinz das Erforderliche veranlaſſen die Re

gentſchaft übernehmen und den Landtag berufen, während der König
vorausſichtlich noch vor der Vollziehung dieſer Acte die Reiſe nach
dem Süden antreten wird. Den bisherigen Maßnahmen liegen zwei
ärztliche Gutachten von Dr. Böger und Schönlein vom Anfange reſp.
Schluß des vorigen Monats zu Grunde. Daß wir eine theilweiſe
Veränderung des Cabinets zu erwarten haben, iſt unzweifelhaft. Oer
Miniſterpräſident und die Miniſter der Juſtiz und des Handels blei
ben im Amte.

Der Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm be
ſuchten geſtern Abend die Sternwarte zur Beſichtigung des Kometen.

Unſer Verkehr.
c I.

Die Aktiengeſellſchaften haben keine andere Abſicht und keinen andern
Wunſch als den Reinertrag ihrer Bahnen zu vermehren? Daraus ent
ſpringt das bedenkliche Syſtem ſogenannter Sparſamkeit welche aber im
Grunde darin beſteht durch möglichſte Verminderung der Ausgaben den
Gewinn der Aktionäre zu ſteigern Die Art der Sparſamkeit tritt vor
zugsweiſe in der geringen Beſoldung des ſübalternen Dienſtperſonals und
in dem Mangel an zureichenden Betriebsmitteln hervor

Auf allen deutſchen Eiſenbahnen liegt das Intereſſe der Reiſenden
vorzugsweiſe in der Hand der Unterbeamten Den Lokomotivführern iſt
jährlich das Leben von mehr als 6 Mille Menſchen den Aufſehern und
Packern die gute Erhaltung von mehr als 200 Mill. Etr. Gütern anver
traut. Von der Geſchicklichkeit, Pflichttreue und Humanität dieſer Beam
ten hängt es ab ob der Zug mit heiler Haut, oder die Perſonen mit zer
ſchmetterten Beinen, die Güter beſchädigt, aufgerieben, aufgeriſſen oder mit
den Zeichen begehrlicher Eingriffe ankommen ſollen. Für ſeine Gewiſ
ſenhaftigkeit iſt dieſes Perſonal mit ſpärlichſtem Einkommen bedacht,
zum Lohn für ſeine Pflichttreue iſt es gleich Laufburſchen und Haus
knechten auf Kündigung angeſtellt, und zur Anerkennung ſeiner Humani
tät und Pünktlichkeit wird es in der Regel ohne Penſion entlaſſen
Stachel des Ehrgeizes, ohne frohe ermuthigende Ausſicht auf Verbeſſerung
ſeiner wirthſchaftlichen Lage ſchwebt dem Unterbeamten für ſeine Ent
behrüngen und Mühen nichts als hoffnungsloſe Brodloſigkeit vor Augen.
Wo dies ſo iſt wie es iſt, da darf es nicht Wunder nehmen wenn das
bereits hereingebrochene Trinkgelderweſen den Verkehr in mehrfacher
unzuläſſigſter Weiſe beläſtigt. ß t

Es iſt vorgekommen daß man ein Collo mit ſeidenen Stoffen auf
Helfäſſer gepackt, daß man ein Faß ſchwarze Seife auf einen Sack Kaffee
geſtellt und Gewürze mit Heringstonnen zuſammengebracht hat.

Halke, Donnerstag den 7. October
Hierzu eine Beilage

Gerade jetzt vor
einem Jahre ſtellten ſich jene heftigen Krankheitserſcheinungen ein, de
ren Wiederkehr Dr. Böger durch ſtrenge Diät und Fernhaltung alles

Ohne

Die gefahrene Gut auf den Bahnhöfen ſo lange liegen

Jn r Geſellſchaft befand ſich der jetzt hier anweſende Lord Cla

ren don SJn der Nr. 230 d. Bl. wurde ein Schreiben des Oberſtaatsan
walts mitgetheilt, welches die genaue Jnnehaltung der Beſtimmungen
des Preßgeſetzes auch in Beziehung auf die baldige Wiederhergus
gabe confiscirker Zeitungsnummern deren Beſchlagnahme von dem
Gerichte nicht für gerechtfertigt befunden worden war, verhieß. Die
„„N. Pr. Z. erinnert jetzt daran, daß der Juſtizminiſter früher eine
Circularverfügung an die Staatsanwaltſchaften erlaſſen hat, durch
welche dieſelben angewieſen wurden dem Ermeſſen der Polizeibehör
den in Bezug auf die Preſſe nicht entgegen zu treten. Da man an
nehmen darf, daß der Erlaß des Oberſtaatsanwalts nicht ohne vorhe
rige Verſtändigung erfolgt iſt ſo iſt wohl dieſe Juſtiz. Miniſterialver

fügung jetzt aufgehoben. e rerWelch freudigen Eindruck die Schritte der hieſigen Ober Staats
Anwalitſchaft im Publikum und in der Preſſe hervorgerufen haben
iſt bekannt. Die entgegengeſetzte Wirkung ſcheint aber das Schreiben
des Herrn Schwarck an die Redactionen in manchen bureaukratiſchen
Kreiſen geübt- zu haben. Man wirft Hrn. Schwarck vor daß durch
ein derärtiges Vorgehen einer Verwaltungsbehörde gegen die andere
die Anarchie im Stagts-Organismus entſtehen müſſe, und fragt, was
der Herr Ober Staats Anwalt denn thun wolle, wenn die Poltzeibe
hörde die außer Anklage geſtellten Nummern trotz alledem nicht aus

her e ger enden e m n RDie Berl. Börſe Ztg. ſchreibt Jn militäriſchen wohlunter
richteten Kreiſen erzählt man ſich von einer Veränderung, welche der
Formation unſerer Armee in Bezug auf die Landwehr bevorſteht.
Die Landwehr iſt bekanntlich in ſelbſtſtändig für ſich daſtehende Re
gimenter von 3 Bataillonen eingetheilt. Jedes Regiment Landwehr
bildet mit einem Regimente Linie zuſammen eine Brigade. Dies ſoll
ſich der erwähnten Nachricht zufolge dahin abändern daß von jetzt
ab die Selbſtſtändigkeit der Landwehrregimenter aufhört und die drei
Bataillone eines Landwehrregiments dem entſprechenden Linienregi
mente in der Art zugetheilt werden daß das Linienregiment außer

Seide iſt in Oel getränkt, der Kaffee mit ſchwarzer Seife gewaſchen und
die Gewürze in einem Zuſtande angekommen, daß ſie alles, womit ſie ver

miſcht wurden zur Heringsſauce machten tDie Geſchäftswelt; ſucht ſich gegen ſolche Mißbräuche durch Verab
reichung von Trinkgeldern zu ſichern mit neuen Opfern wird erkauft, was
die Berufspflicht von ſelbſt thun ſollte. Wie oft wird eine Büchſe Kafe
feen einen Parthie Butter eine Kiſte Cigarren ein Sack Roggen oder Wei
zen, ein Achtgroſchenſtück gegeben und gern genommen für Dienſtleiſtun
gen, welcher der Frachtfahrer von ſelbſt verrichten ſollte Band An

So ernſtlich die Folgen dieſes ſich ein ſchleichenden Trinkgelder Unwe
ſens ſind dennoch iſt daſſelbe nicht die ſchlimmſte Seite in der Praxis

des Eiſenbahnweſens. nie diIn dem Güterverkehr iſt Ebbe und Fluth. Damit hängt die Er
ſcheinung zuſammen daß es auch im Eiſenbahnbetriebe ſaure Gurkenzeiten
giebt. Jn der einen Periode ruhen die Betriebsmittel in den Magazi
nen in der andern werden ſie doppelt und dreifach in Anſpruch genom
men. Da aber dem Eiſenwege die Frachten unter allen Umſtänden ſicher
ſind, ſo beſteht für ihn keine äußere Nöthigung, die Betriebsmittel nach
dem Bedarf der beſchäftigten Zeiten zu vermehren. Um der ſogenann
ten Sparſamkeit willen um das angeblich todte Kapital nicht. zu vergrö
ßern und um in Folge deſſen hohe Dividenden zu erreichen behilft man
ſich nur zu oft mit den für die ſtillen Zeiten ausreichenden Betriebsmitteln und

läßt die Waaren lieber ſtehen und liegen obgleich ſie in verkehrreichen
Perioden des ſchwunghaften Handels gerade mit verdoppelter Sehnſucht
erwartet werden. Unter den hundert Zeugniſſen von erfahrenen Geſchäfts
leuten wollen wir nur eines einrücken. Ein entfernt wohnender Kauf

mann ſchreibt uns aus einer getreidereichen Gegend die viel Brodfrüchte
verſendet: „Bei irgend einem größern und belebten Verkehr mit Getreide
ehlt es regelmäßig an Waggons die Verſender ſind genöthigt das anfeh gelmäßig n zu laſſen bis Wag



den drei Linienbataillonen, aus denen es bisher ſchon beſtand noch
die drei Bataillone Landwehr mit enthält und ſonach ſechs Bataillone
umfaßt, von denen jedoch drei nur in kleinen Cadres präſent ſein
ſollen, welche nur zur Uebung und in Kriegszeiten durch Einberufung
der Landwehrmänner zur Fahne zur genügenden Stärke kompletirt
werden.

Seit einiger Zeit iſt, ſo ſchreibt man dem „Dr. J.“, in der
preußiſchen Armee ein fühlbarer Mangel an Unteroffizieren bemerklich
geworden da die qualificirten Jnhaber dieſer Stellen ſich in großer
Anzahl nach der vorſchriftsmäßigen Dienſtzeit den ihnen offen ſtehen
den Civilpoſten zugewendet haben und auf Capitulationen wenig ein
gegangen ſind. Man iſt daher an zuſtehender Stelle eifrig mit der
Gehaltsverbeſſerung der Unteroffizierspoſten, als eines bei unſern Ar
meeeinrichtungen ſehr wichtigen Gegenſtandes, beſchäftigt und will zur
Erreichung dieſes Zweckes die Gefreitenſtellen verringern und die hier
durch erzielten Mehreinnahmen dazu verwenden.

Der Preußiſche Geſandte am Hofe zu Brüſſel, Frhr. v. Brock
hauſen, iſt heute Nacht in Baden Baden wohin ſich derſelbe zur
Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit begeben hatte, geſtorben.

Das Miniſterium hat von den Provinzialregierungen und den
Handelskammern Berichte über die Erfahrungen welche in Bezug
auf die zeitweilige Aufhebung der Beſtimmungen wegen Beſchränkung
des Zinsfußes gemacht wurden eingefordert. Die Berichte aus den
kaufmänniſchen Kreiſen ſprechen ſich mit Entſchiedenheit für die dauernde
Beſeitigung der Wuchergeſetze aus. Die Beſorgniſſe, welche man
wegen eines außerordentlichen Steigens der Zinshöhe oftmals geäußert
hat, haben ſich in keiner Weiſe beſtätigt, und es iſt anzunehmen,
daß ſich der Zinsfuß ſelbſt regeln und mit geringen Ausnahmen nicht
höher ſtellen wird als jetzt, wenn die geſetzliche Beſchränkung aufge
hoben werden ſollte. An betreffender Stelle wird die Frage in Er
wägung gezogen, ob eine Reviſion der Wuchergeſetze nicht zweckmäßzig
wäte. Ob eine Reviſion und in welchem Umfange ſie eintreten ſoll,
darüber ſteht zur Zeit noch nichts feſt, indem ſich die Erörterungen
noch in den Vorſtadien befinden wenn eine ſolche aber vorgenommen
wird, alsdann ſoll ſie ſich an die bisherige Maßregel wegen Freige
bung des Zinsfußes inſofern anſchließen daß dieſe durch ein Geſetz,
welches ſpäter dem Allgemeinen Landtage vorgelegt werden ſoll, pro

longirt wird. e SDurch richterliche Entſcheidung iſt jetzt definitiv feſtgeſetzt, an
wen ſich die Steuer Behörden wegen der Steuer-Erlegung zu halten
haben, wenn mit den Eiſenbahnzügen mehl und ſchlachtſteuerpflichtige
Gegenſtände in Städte einzuführen ſind, wo die Mahl und Schlacht
ſteuer erhoben wird.

Menge nicht geleiſtet wird als bis die Waare eingeladen und von
dem dazu beſtellten Beamten übernommen wird, iſt ein großer und drücken
der Uebelſtand. Es läßt ſich mehrfach nachweiſen, daß in ſolchen Fällen
Defekte entſtanden und Güter abhanden gekommen ſind. Getreide und
ſolche Produkte, welche in gleichem Frachtſatze gefahren werden werden
gewöhnlich in offenen Wagen gefahren und ſind Wind und Wetter und
allen daraus entſtehenden Nachtheilen ſtark ausgeſetzt, ohne daß Anſprüche
auf den daraus entſtehenden Schaden zu machen wären. Das Getreide
iſt oft ſo naß angekommen daß es ausgewachſen und völlig unbrauchbar
war. Aus Mangel an paßlichen verdeckten Lagerräumen hat ſich dieſer

Zuſtand noch verſchlimmert, wenn die Abfuhre aus irgend einem Grunde
ſich verzögerte und das Getreide im Freien lagern mußte. Es beſteht
nämlich die Verordnung, daß die Empfänger welche ankommende Pro
dukte ſelbſt abholen laſſen, dazu nur die kurze Friſt von 24 Stunden ha
benz nach Ablauf dieſer Friſt werden die Waaren ohne alle Rückſicht auf
Wetter und ohne alle Gewähr aus den Waggons herausgelegt. Bei grö
ßern Parthieen iſt dieſe Einrichtung nicht nur drückend, ſondern ſogar
ruinirend. Die in ſolchen Fällen erlittenen Verluſte laſſen ſich nicht be
rechnen z recht oft haben Empfänger Getreide und andere ähnlich behan
delte oder mißhandeltel Güter in dieſer Beſchaffenheit gar nicht angenom
men und zur Dispoſttibn des Abſenders geſtelle der dann die Waare in
Auktion um jeden Preis losſchlägen mußte

Von e Beſchwerden dieſer Art erwarte der Güterverkehr ſo lange nur
geringe Erfolge als die obere Verwaltung
und Entſchädigungsanſprüche anzubringen ſind, die allein anordnende und
kontrolirende Behörde iſt und im Falle der Beſchwerdeführung als eine
Behörde von doppelter Eigenſchaft erſcheint ſie iſt Beklagte und zu
gleich Richterin!

Dieſe wunderbare Rechtsſtellung der Eiſenbahnen wird noch durch
folgende Beſtimmung des Eiſenbahnreglements verſtärkt „Entſchädigungs
anſprüche? wegen verſpäteter Lieferung ſollen ſich lediglich auf den Verluſt
derrchalben oder ganzen Fracht beziehen z ſie ſollen gar nicht ſtattfinden,
wenn die Zahl und Beſchaffenheit der vorhandenen Betriebsmittel die Ver
ſendung nicht thunlich macht.

Aus Sparſamkeit und Scheu vor Verminderung der Dividenden
ſchafft man nur ſo viel Betriebsmittel an als die ſtille oder gewöhnliche
Geſchäftszeitä erfordert, und wenn der Waarenzudrang ſich vergrößert, nimmt
man die Frachten an, bewilligt ausdrücklich oder ſtillſchweigend die Einhal
tung der herkömmlichen Lieferungsfriſt, läßt ſie aber aus Mangel an zu
reichendem Betriebsmaterial liegen beſchädigen, verderben, zieht dem Ab
ſender oder Empfänger ein Heer von Unbequemlichkeiten, Verluſten und
Prozeſſen zu und bei dem allen bleibt man unverantwortlich weil die
dehnbare Beſtimmung des Rezlements einen Schild bietet mit den Wor
ten Die Betriebsmittel machen die Verladung unthunlich. Jn dieſer
Vorſchrift liegt ein Prinzip ausgeſprochen, wodurch die Bahnverwaltungen
aller Verantwortlichkeit überhoben und dem Waarenverkehre alle und jede
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In vergangenen Jahre war auf dem hieſigen

gons beſchafft ſind daß dabei eine Gewähr für die Stückzahl und

bei welcher die Beſchwerden
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Bahnhofe der BerlinStettiner Eiſenbahn der, gleich außerhalb der

Ringmauer gelegen eben ſo wie auch die übrigen Bahnhöfe als zur
Stadt gehörig betrachtet wird eine geringe Quantität Fleiſch und
Mehl bhne vie Steuer zu erlegen, eingebracht und von dort weiter
geſchafft worden. Die betreffende Steuer Behörde klagte den Pack

meiſter des Zuges, als den Einbringer, der Steuer-Defraudation an.
Der erſte Richter erkannte auch in dieſem Sinne, während in zweiter

Inſtanz der Packmeiſter freigeſprochen wurde. Das Königliche Ober
Tribunal jedoch ſtellte das Erkenntniß des erſten Richters wieder her,
und ſtützte ſich bei ſeiner Entſcheidung darauf daß es zu den Befug
niſſen des mit Ausführung der Steuergeſetze beauftragten FinanzMi
niſters gehört, unter den verſchiedenen Beamten einer Eiſenbahn Ge
ſellſchaft denjenigen zu beſtimmen welcher in Vertretung der Eiſen
bahn Geſellſchaft als Einbringer der auf der Eiſenbahn in einem Stadt
bezirk eingeführten ſteuerpflichtigen Gegenſtände angeſehen werden ſoll,
und dem daher die Verpflichtung obliegt, die Anmeldung und Ver
ſteuerung bei eigener Verhaftung zu bewirken daß als ſolcher der den
Eiſenbahnzug begleitende Packmeiſter durch die Verfügung des Finanz
Miniſters vom 20. Auguſt 1855 bezeichnet iſt daß es der Steuer
Behörde gegenüber nichts ändert, wenn der Angeklagte von dem
ſteuerpflichtigen Jnhalte der betreffenden Kiſte keine Kenntniß gehabt
hat, gar nicht einmal haben konnte und er überhaupt gegen ſeine

Dienſt Jnſtruktion nicht gefehlt hat.

Frankreich.
Paris, d. 4. Oct. Prinz Napoleon iſt von ſeiner Reiſe zu

rück und ſoll, wie die Einen ſagen, erſt nach Chalons gehen und
nach Anderen iſt er ſchon von dort zurückgekommen. Darin aber
ſtimmt Alles überein daß der Prinz mit dem Reſultate ſeiner Reiſe
ſehr zufrieden iſt. Auch beſtätigt es ſich, daß der Czaar zugeſagt hat
nach Frankreich zu kommen er wolle bei dieſer Gelegenheit auch ei
nen Beſuch in London machen. Jn den hieſigen politiſchen Kreiſen
glaubt man, daß Frankreichs Bemühungen Rußland neuerdings von
Oeſterreich zu entfernen, gelungen ſeien, und man ſieht für den näch
ſten Winter verſchiedenen Evolutionen der franzöſiſchen Diplomatie in
dieſem Sinne entgegen. Man befärchtet hier daß die montenegri
ſche Angelegenheit durch Rußlands Schuld doch nicht ſo raſch been
digt ſei, als man gehofft hatte. Jndeß haben die Montenegriner Zeit,
ihre Heldenſtückchen von Neuem zu beginnen und wenn wir den
wiener Berichten trauen dürfen, ſo iſt es bereits geſchehen. Mehemed
Djemil Bey wird mit Thouvenel nach Paris kommen und Fuad Pa
ſcha bis dahin hier bleiben Auch das Kabel im Mittelmeere zur

Verbindung zwiſchen Frankreich und Algerien iſt ſo in Abnahme, daß

Garantieen entzogen werden. Im Angeſicht dieſer Verordnung giebt es
für den Kaufmann keine Möglichkeit, gegen ſparſame und ſaumſelige Bahn
verwaltungen vor dem Richter Recht zu finden. Die Eiſenbahn von al
ler Konkurrenz befreit, iſt dadurch auf den Gipfel einer ſo ſchrankenloſen
Willkür erhoben daß es im ganzen ſtaatlichen Organismus kein Inſtitut
giebt, welches eine gleiche Stellung einnähme.

Als Ergänzung zur Beſtimmung über den „Mangel an Betriebsmit
teln“ nehme man noch Folgendes. Jn dem vortrefflichen und höchſt brauche
baren bei Ernſt Schokte Co. in Berlin erſchienenen „TarifTaſchen
buche für den Güterverkehr auf Deutſchlands Eiſenbahnen“ von G. Schultz
heißt es S. S. „Wer Güter länger als 24 Stunden nach der Anmel
dung am Ablagerungsorte liegen läßt zahlt Groſchen oder 2 Kreuzer
Lagergeld p. Centner und Tag ſelbſt wenn die Güter hätten im Freien
lagern müſſen.“ Wenn alſo Berlin 100 Wispel Roggen oder 1800Etr.
nach Frankfurt a. M. ſendet wenn dieſes Getreide durch die Schuld der
Eiſenbahnen durchnäßt und verſpätet ankomnmt, wenn der Frankfurter Em

pfänger die Annahme der verdorbenen Waare verweigert wenn dieſes Ge
treide, ehe der Abſender es in Auktion bringen kann, noch acht Tage im
Freien lagern muß, um den letzten Reſt von Brauchbarkeit einzubüßen
ſo hat der Abſender für dieſe acht. Tage noch ein Lagergeld von 240 Thlr.
an die Bahn zu zahlen z

Zu den generellen Gebrechen geſellen ſich ſpecielle Bedrückungen die
von einzelnen Bahnen gegen einzelne Handelsplätze begangen werden.
Dieſe Abnormitäten wollen wir nicht einzeln aufführen, aber als Beiſpiel
wie weit ſogar die beſt rentirenden Bahnen gehen ſei angeführt, wie die
Magdeburg Leipziger Eiſenbahn den Handel Halle s behandelt. Von der Ver
waltung dieſer Bahn wird gegen Halle eine Ungerechtigkeit in den Fracht
ſätzen zwiſchen Magdeburg und Halle und zwiſchen Magdeburg und Leip
zig darin begangen daß die Fracht zwiſchen Magdeburg und Leipzig we
ſentlich billiger geſtellt iſt als wenn man von Magdeburg nach Halle und
von da nach Leipzig verladet, ſelbſt auch dann wenn das Gut ganz un
berührt in denſelben Waggons ſofort weiter dirigirt und nur der Fracht
brief umgetauſcht wird. Ein Beiſpiel wird die Sache erläutern. Der
Etr. Getreide koſtet von Magdeburg nach Leipzig direkt 4 Sgr., folglich
1 Wispel Roggen à 18Ctr. 2 Thlr. 12 Sgr. Von Magdeburg nach
Halle koſtet 1 Ctr. 3 Sgr., mithin 1 Wispel Roggen à 18Ctr. 2 Thlr.
Verſendet Halle dieſen Roggen à Ctr. Sgre nach Leipzig, ſo beträgt
die Fracht von Halle nach Leipzig abermals 22 Sgr. folglich 5
direkt von Magdeburg nach Leipzig 2 Thlr. 12 Sgr. Pf.
indirekt von Magdeburg über Halle nach Leipzig 2 22

alſo Strafe für die Halliſche Spedition 10 Sgr. 6 Pf.
Wie es ſcheint benutzt Magdeburg dieſes Mittel, das Halliſche Speditions
geſchäft über Leipzig hinaus zu erſchweren oder an ſich zu ziehen. Wir
ſehen in dieſem Verfahren etwas den Handlungen Aehnliches wodurch
Leipzig und Magdeburg im Mittelalter das Stapelrecht an ſich riſſen.
Es iſt Pflicht der Staatsregierung ſolchen Ungerechtigkeiten entgegen zu

treten. t r nen
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Waſſerſtand der Saale bei
am 5. Ocibr. Arends am Unterpegel 5 uam 6. Detbr. Morgens am Unterpegel 5 e
Waſſerſtand der Elbe bei ehe

den 5 Oetbr. am alten Pegel 39 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 3 Fuß 10 Zoll.

ne Schifffahrtsnachricht.
(6 Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 5. Octbr.Guano u. Steinkohlen, v. Hamburg n. Dresden. J.
T Steinkohlen, v. Hamburg n. Stadtm. Magdeburg
A. Gaede, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.

Niederwärts, d. 5. Octbr F. Lohrengel
holz, v. Coswig n. Neußadt Magdeburg GZucker, v. Halle n. Magdeburg. Pr. Dann
Geſ., Güter, v. Tetſchen n. Hamburg.

ne rg, den 5. October 1858.

Zu

Königl. Schleuſenamt. Hagſe:

Bekanntmachungen.

Auction.Freitag den S. Oetober e
Morgens 8 Uhrſollen auf der hieſigen ſtädt. Gas Anſtalt

circa 70 Centner altes Eiſen in einzelnen
Poſten, theils noch brauchbare ſchmiedeeiſerne
Ketten, Laternenarme, Schrauben, Kurbeln,
Wellen c., theils kleinere ſchmiedeeiſerne Ab
fälle, ſogenanntes Schmelzeiſen, theils Guß
eiſen worunter mehrere gute Laternenarme
und 2 Stück alte Kanonensfen, auch diverſe

ut erhaltene Straßenlaternenöffent klich meiſtbietend gegen gleich baare Be

zahlung verkauft werden und ſind ſämmtliche
Sachen einige Tage vor der Auction jederzeit
auf der Gas Anſtalt in Augenſchein zu nehmen

Lezius.
Brauerei Verpachtung g.

Die hieſige Braun und Lagerbier Brauerei
ſoll vom 1. November d. J. ab anderweit auf
6 Jahre an den Höchſtbietenden verpachtet wer
den und es iſt dazu Termin auf

den 14. k. Mts. October
Vormittags 14 Uhr

im hieſigen Rathhauſe angeſetzt, zu welchem
Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden.

Nähere Nachweiſungen ertheilen die Unter
zeichneten auch können die Pachtbedingungen
vor dem Termine bei dem Amtsrichter Stein
acker eingeſehen werden.

Sangerhauſen, den 29. Septbr. 1858
Die Brau Commiſſion.

Steinacker. Jungmann F. Dittmar.Gertach Stellfeld
Lehrerangelegenheit.
Die Mitglieder der Mansfelder LehrerSterbe

kaſſe werden erſucht, ſich am 13. October e
Mittags 1 Uhr zu einer wichtigen Berathüng
im Mansfelder Hofe zu Eisleben einzu
finden. Viele Mitglieder

Tanzunterricht.
Den 16., 18. und 19. October beginnen dieerſten unterrichtsſtunden in meinem neu deco

rirten Saale in der Rathhausgaſſe im Det u
tenbornſchen Hauſe zu denen ich Sheilneh
mer Hanz ergebenſt einlade.Der Eingang zu meiner Wohnung iſt e

den Thorweg links Treppe der Zum Unter
richtslokal rechts eine Treppe

Den Saal nebſt den dazu gehörigen Piècen
kann ich auch für einige Winkerabende zu Fa
milienfeſten einrichten laſſen.

Röoeed,
UniverſitätsTanzlehrer.

E. Gebhardt, 2 Kähne,

Die Beſorgung der neuen
Staats Schuldſcheinen Abernehme ich unter billigen

Zins Coupons zu Preußiſchen
Bedingungen.I. E. Lehmann

bis morgen Abend, und
im Gaſthauſe zum

10 Kiſten rein leinener

Flachsleinen derb und feſt 7
Zwirnleinen beſonders dauerhaft, das Stück

zu 1 Dutzend Hemden 7 bis 8
Ffeinere Sorten 858 bis 9Ruſſiſhes Hanfleinen, ein unverwüſtliches

h Gewebe, das Stück 9, 9 bis 10i Greiffenberger Leinen ein beſonders ſehr ele

gantes Gewebe, 8, 9 bis 14
Ruſſiſches Kronenleinen, das allerſchönſte Ge

webe beſonders zu feinen Oberhemden

paſſend welches das Stück 14 vis 36 22h gekoſtet jetzt für 9, 10, 11 bis 25
n indiſche Leinen bisher der Fabrikpreis

12 bis 30 jetzt für 8ebis 17
Tiſchzeuge.Ein ſehr feines und rein henen Damaſt

Gedeck, mit 6 und 12 dazu paſſenden Ser

vietten in e e Muſternvon 3 an beſonders

e

e

r Es ſollen und müſſen
oldenen Löwen (Iſte Etage Jimmer Nr. 4)

agaren aller Arten, Handtücher, Dſchzeug
und Taſchentücher ausverkauft werden.Die Gründe, weshalb ſolches geſchieht, ſind mir nicht geſtattet anzugeben daher ich,

um dies in der kurzen Zeit zu bewerkſtelligen, auf untenſtehenden Preis Courant aufmerk
ſam mache, und bitte um zahlreichen Biſuch, da hingegen garantire für rein Leinen und
bleibe für etwaige Reclamation. auch in Berlin verantwortlich

Herrmann Conn aus Berlin.
Preis Liſte (feſte Preiſe.)Jedes Stück enthält 50 a Ellen (oder 58 bis 60 alte Ellen)

Ein feines OrellGedeck mit 6 und 12 er

GanzMehrere Dutzend Sberhemden in rein Leinen, außerſt billig
Eine große Auswahl rein Leinen-Batiſt-Lynon-Tücher in eleganten

Von neuen Malaga Eitronen
erhielt hente die erſte S welche beſtens empfehleJ. Kramm.

in keinem Falle ianger,

Hochachtungsvoll

vietten von 2 5 anServietten J und S das halbe Dutzend

von 1 an.Feine breite rein leinene StubenHandtücher

in Drell und ar fuard das halbe Dutzend
von 12 an.DeſſertServietten mit Franchen in Damaſt-
Muſterei, das halbe Dutzend von 25 an.

Se große Tiſchdecken. von 4
bis 2

Einzelne KTiſchtücher in allen Größen,
Stück von 22 bis 1

Taſchentücher, die feinſten weißen rein
Leinen, das halbe Dutzend von 22 an.

Taſchentücher, noch feinere Sorten, das be
Dutzend von 1 an bis 2Brüſſeler Zwirn und e
ohne Appretur, das halbe m

empfehle noch S e re
Catres beſonders zu Geſchenken geeignet), das halbe Dutzend von I an.

Kinder-Taſchentücher, das halbe Dutzend von 15 bis 20 in Leinen.
Bei Einkauf gerer Poſten oder Ausſteuer bewillige ich noch einen

beſonderen Rabatt.Der Verkauf an Wiederverkäufer findet nur von S bis 10 Uhr ſtatt.

5 Herrmann Gohn aus Berlin.h Verkonfslskar im Gaſthaus Zum „Goldenen Löwen
Aſte Etage,

h 20 Dutzend Hemden-Einſätze in Leinen (mit genähten, nicht gewebten 30 bis
40 ſchmalen Fältchen), das halbe Dutzend von 2 an.

immer 4

geren Wetter täglich frisch.

von engl. Kustern. e grösston ort nan S
Sendung erhalten m empfehle dieselben ergebenst.Vorläuſig erhalte Kese Sorte wöchentlich 2 Mal, bei Später günsti

G. Sotdschmigt e

Theilnehmer
zu einem bedeutenden, beſonders günſtig gele
genen und vortheilhaften Kohlenwerks- Unter
nehmen werden geſucht.

Magdeb. Wein Sauerkohl,
äußerſt fein und delikat, offerire in Oxhoften d
und Ankern billigſt ausgewogen a l

JUüllus Ritftert, alte Poſt.
Se Theater in Eisleben.
Freitag den S. October 1858

Gaſtſpiel des Fräul. Risa Due,
Solokänzerin vom Theater Varietes zu Paris.
Es iſt mir gelungen Frl. Ris a Due zu
einem Gaſtſpiel zu agcquiriren. Die Dame be
ſt neben der liebens würdigſten weiblichen
Perſönlichkeit einen vollſtändig ausgebildeten
Schnurrbart und macht deshalb einen weit
angenehmeren Eindruck als die bekannte Miss

Pastrana. Ich erlaube mir auf dieſe höchſt
Näheres bei Hrn. Ed. Stückrath in der merkwürdige, ſeltene Erſcheinung ganz beſon

Expedition dieſer Zeitung.

Gr nö,echt Peruan., zu haben bei
Albert Püſchel in Gröbzig.

ders aufmerkſam zu machen, und bemerke, daßdieſelbe nur einmal auftritt. Frl. Duc tanzt:
AMadrilena, ſpaniſcher Nationaltanz, Bl Ole,
verſchiedene Nationaltänze. Das Nähere durch
die Zettel Die Direction.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Köchin GeſuchEne perfecte Köchin wird zum 15 Oetober

J. geſucht.S Etſenbahnteſtauration Es gen m

den October 1858. e

e eTodes Anzeige.
Geſtern Nachmittag 3 Uhr entſchlief nach

kurzem Krankenlager ſanft in dem Herrn mei
ne gute liebe Frau Johanna Friederike
geb. Weber im 64. Lebensjahre

Gröben, den 4. October 1858, aAuguſt Mettler.
Allen geehrten und lieben Freunden, welche

uns ihre Theilnahme an dem ſchmerzlichen Ver
luſte unſerer r Gattin und Mutter,

Sally von Rohr, geb. Pietzcker,
auf ſo freundliche Weiſe zu erkennen gegeben,
den tiefgefühlteſten ergebenen Dank!

Halle, den 6. October 1858.
Die Hinterbliebenen
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Beilage zu Nr. 234 der Hülliſchen Zeitung (in G. Schwetſchkeſchen Verlägr).
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Deutſchland
Berlin, d. 5, October Die Vorarbeiten für die bevorſtehende

Einberufung des Allgemeinen Landtags in dieſem Monate ſind vollen
det. Dieſelben hatten ſchon, um für alle Fälle geſichert zu ſein vor
4 Wochen ihren Anfang genommen. Man bezeichnet ganz allgemein
den 49. d. Mts. als den Tag für den Zuſammentritt der Häuſer und
glaubt, daß ſie ihre Thätigkeit vor dem 23. October, wo die Stell
vertretung Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen von Preußen abläuft,
beendigt haben werden. Die Einberufungs-Ordre erwartet man jeden
Tag im Staats Anzeiger zu finden.

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 5. October.

Unter dem Vorſitze des Appell. Ger. Rath Weſtphal kamen in der heutigen
Sitzung des Schwurgerichtshofes bei welchem dieſelben Beiſitzer und Staatsanwalt
wie geſtern fungirten, zwei Sachen zur Verhandlung, und zwar die erſte bei verſchloſ
ſenen Thüren. Bei der zweiten in öffentlicher Sitzung verhandelten Sache waren als
Geſchworene ausgelooſt Rittergutsbeſttzer Ebellng, Gaſtwirth Thieme, Tuch

Fabrikant Schmidt Zuckerfabrikant Kunitz, Poſthalter Herrmann Gutsbeſitzer
Lauch, Ober Bergamtsbuchhalter Oupuis, Strafanſtalts Inſpektor Finſter
walder, Kaufmann Rieck, Kaufmann Pröpper, Major a. D. Reineck, Rit
tergutsbeſttzer Heiden reich

Auf der Anklagebank befanden ſich 1) der Handarbeiter Joh. Gottlieb John 29
Jahr alt und ſchon vielfach wegen Diebſtahls beſtraft und 2) deſſen Ehefrau Hen
riette geb. Roſe, verwittwet geweſene Kaul, 54 Jahr alt und bereits ebenfalls we
gen Diebſtahls mehrfach beſtraft. Letztere war nych Jnhalt der Anklage beſchuldigt,

am 10. April d. J. in Oſterhauſen bei dem Dreſcher Franke vom Hausboden 2
Mäntel und 1 Kleid, ferner 2) bei dem Handelsmann Fiebrig ebendaſelbſt eine Menge
Wäſche nebſt einem Tragekorbe entwendet zu haben. Bei dieſen Diebſtählen ſollte ihr
Ehemann dadurch Hülfe geleiſtet haben daß er Wache gehalten und nach dem Dieb
ſtahl die Sachen fortgeſchafft habe. Ferner behauptete die Anklage, daß die verehel.
John am 31. März d. J. Abends zwiſchen 7 und 8 Uhr aus dem Laden des Kauf
manns Roſenthal zu Ermsleben 12—13 Ellen verſchiedenartigen Buckskin, der dort
offen dagelegen, entwendet habe und daß der Ehemann John auch bei dieſem Dieb
ſtahle dadurch Hülfe geleiſtet, daß er die Kaufmannsfrau Roſenthal durch den Ankauf
eines Kindernetzes ſo lange im Laden zu beschäftigen gewußt bis der Diebſtahl voll
führt war. Endlich waren beide Angeklagte beſchuldigt, gemeinſchaftlich am 3. April
d. J. in das Haus des Chauſſeewärters Koch zu Blankenhain nach Zertrümmerung
einer Fenſterſcheibe durchs Fenſter eingeſtiegen zu ſein und eine Menge Mannsklei

Halle, Donnerstag den 7. October 1888.

Nach Vernehmung von 13 Zeugen und nachdent! der Staatsaſwalt bei allen
Punkten das Schuldig beantragt hatte und die Vertheidigung, vertreten durch den Ju
ſtizrath Sche de und Referendarius Schmutz Alles was zu Gunſten der Ange
klagten hervorgehoben werden konnte, geſagt, ſprachen die Geſchworenen überall das
Schuldig über beide Angeklagten aus nur mit der Maßgabe es ſei nicht erwieſen,daß die Ehefrau John in das Kochſche Haus eingeſtiegen a Beide Angeklagte wur

den demnächſt wegen aller dieſer Diebſtähle zu 6 Jahr Zuchthaus und 6 Jahr Stel
lung unter Polizei Aufſicht verurtheilt. Die Verhandlung ſchloß 5 Uhr Abends.

kZFremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. October.

Kronprinz Hr. Rent. Graf v. Poletylo m. Diener u. Hr. Gutsbeſ. v. Re
nowitzky a. Warſchat. Die Hrrn. Kauft. Rapp a. Nuits, Platz a. Mannheim
Hr. OAmtm. Handt a. Farenſtedt.

Stackt Zürich Hr. Fabrik. Gödicke a. Bonhagen. Die Hrrn. Kaufl. Deifel
a. Speher Lüttge m. Sohn a. Braunſchweig Schrader a. Altagen, Koch a.
Magdeburg. Hr. Rent. Brauer a. Dresden. Die Hrrn. Prof. Schmidt u. Dr.
Raſſow Hr. Dir. Dr. Kintling a. Berlin.

Gloladner Wänge Hr. Rechtsanwalt Haushalter m. Gein. a. Wernigerode. Hr.
n Halſtrain a. Nienburg. Die Hrrn. Paſtoren Weidling a. Groß Gör
chen, Scholle a. Stedten. Schüler Beſcherer a. Roßleben. Hr. Sekr. Canzler

a. Reichenberg. Hr. Capit, Serwet a. Kopenhagen Hr. Bergbeamter Zöllner
a. Freyberg. Hr. Kaufm. Löbell a. Schweinfurt-

Soldner Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Pätzold a. Magdeburg, Wolf a. Berlin,
Neumann a. Bernburg, Wald a. Deſſau. Hr. Maſchinenb. Ungar a. Chemnitz
Hr. Fabrik. Wagner a. Eiſenberg. Hr. Buchhdlr. Würzberg a. Erfurt. Hr.
Oekon. Lippmann a. Jaſſy.

Stadt Hamburg Hr. Gen. Lieut. Frhr. v. Gilſa a. Peſth. Hr. Buchhdlr.
Duaritſch m. Gem. a. London. Hr. Geh. Bergrath Eckardt m. Fam. Bergbefliſſener Richardts m. Schweſter u. Hr. Rent. Herber m. Tochter a Eisleben

Hr. Gutsbeſ. Käſewurm a. Pornehn. Hr. Oekon. Kuritz a Zörbig. Hr. Kaufm.
Geiſt a. Nordhauſen. Hr. Oberſteiger Peterſtelie a. Creisfeld. Hr. Lehrer
Wülknitz a. Liebenwerda.

Dre Schwäne Hr. Kaufm. Wachendorf a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Rohrbach
a, Herzberg. Hr. Oekon. Rothe a Buttelſtedt. Frau Dir. Brockmann m. Fam.
a. Amſterdam. Hr. Muſikdir. Martin a. Grimma. a

Goldne Kugel Hr. Stud. med. Geier a. Mücheln. Die Hrrnu Kaufl. Küh
nert a. Quedlinburg, Baldaßer a. Roßla. Die Hrrn. Eiſenbahnbeamten Weifen
born u Vogt a. Linart Irſemann a. Berlin, Planert u. Finke a. Salzungen,
Fr. Dr. Scheeder a. Sangerhauſen Hr. Zahlmſtr. Pfühner a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.

S

e
den die Rechtsanwälte Riemer, Wilke,

dungsſtücke und ein Lila Frauenkleid entwendet zu haben.ung Eheleute leugneten ſowohl die Verlbung der Diehftähle- wie die Theil 5. October Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

nahme daran. Den Beſiß der bei ihnen vorgefündenen aus den Diebſtählen herrüh- LKuſtoruck 331,15 Par. L. 52 Par. L. 332,90 Par. D. 955 16 Par S
renden Sachen wollte der Mann von der Frau und die Frau vom Manne erlangt Dunſtdruck Par. S 4,26 ar. C er e T en
haben kurz Beide bezüchtigten ſich gegenſeitig und boten dadurch ein trauriges Bild el. F. ar. L. 4,06 Par. L.einer jerworfenen Ehe, die, erſt am 18. März d. J. eingegangen, bei dem verſchie el. Feuchttgkett) 39 pCt. 50 pCt. 86 pCt. 75 pCt.
denen Alter der Ehegatten, offenbar nur den Zweck hatte, gemeinſchaftlich zu ſtehlen. Luftwärme 7,7 G. R 17,8 G. R. 11,0 G. R. 12,0 Rm

e h e e S welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werBekanntmachungen. Leihhaus Auction.
Da in dieſen Tagen der Colporteur für die

Samariterherberge zu Horburg bei
Schkeuditz, Hr. Böhme, in hieſiger Stadt
mit höherer Genehmigung ſeinen Umgang hal
ten wird ſo ſind wir veranlaßt worden, allen
denjenigen die ein Samariterherz in ſich tra
gen, jene Anſtalt zu empfehlen, welche, in ähn
licher Weiſe wie das Eckartshaus, arme va
ter und mutterloſe Mädchen aus der Provinz
Sachſen mithin auch aus unſerer Stadt, vor
dem ſittlichen Verderben zu retten zur Aufgabe
ſich geſtellt hat.

Halle, den 4. Octbr. 1858.
Der Superintendent D. Franke.
Für den Königl. Polizei Director

Albrecht Polizei Rath.
Jn dem Konkurſe über den Nachlaß des am

1 Juli 1857 hierſelbſt verſtorbenen Kaufmanns
Eduard Lierſch iſt zur Anmeldung der For
derungen der Konkurs Gläubiger noch eine
zweite Friſt bis zum 30. October d. J. ein
ſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger,
welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet
haben, werden aufgefordert dieſelben ſie mö
gen bereits rechtshängig ſein oder nicht mit
dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem ge
dachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Proto
koll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 21. Auguſt d. J. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 11. Novbr. d. J. Vormittags 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke im Terminszimmer Nr. 6 anberaumt,
und werden zum Erſcheinen in demſelben die
ſämmtlichen Glaubiger aufgefordert, welche ihre
Forderungen innerhalb einer der Friſten ange
meldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,

Fritſch, Fiebiger, Goedecke, Schede,
v. Bieren und Seeligmüller zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 29. Septbr. 1858.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Acker Verkauf.
Jm Auftrage der Erben des Rentier Glas

habe ich zum Verkaufe deſſen 3 Ackerpläne in
dem hieſigen Felde
1) von 6 Morgen 40 R. auf der Pfän

nerhöhe,

2) von 16 Morgen 143 R. im Bölber
ger Felde,

3) von 14 Morgen 16 R. daſelbſt am
Liebenauer Wege,

einen Bietungstermin
auf den 9. October
Dachmittag s Uhrin meinem Geſchäftszimmer woſelbſt die Ver

kaufsbedingungen zur Anſicht liegen angeſetzt.
Der Plan ad 1. iſt pachtlos, während die

beiden übrigen Pläne bis 1. October 1860
verpachtet ſind.

Halle, den 28. September 1858.
Der Juſtiz Rath

Niemer.
Nachdem von dem den Salzmann ſchen

Erben gehörigen Plane von 4 Morg. 5 [IR.
im langen Sande zu dem neuen Bahnhofe 1
Morg. 58. 5 [Rth. expropriirt worden ſoll
der von jenem Bahnhofe bis zur Magdeburger
Chauſſee reichende Reſtplan von 2 Morg. 126.
5 Rth. zu jedem induſtriellen Etaäbliſſement
vorzüglich geeignet, auf den

23. Octbr. c. Nachmittags 3. Uhr
in meinem Geſchäftszimmer meiſtbietend ver
kauft werden. Die Verkaufsbedingungen kön
nen vorher bei mir eingeſehen werden.

Gödecke, Juſtiz- Rath.
Eine große Holzkette iſt auf dem Wege

nach dem Petersberge gefunden worden und
kann abgeholt werden bei dem Schulzen Re
lius in DOrehlitz

800 ſind ſofort gegen ausreichende Sicher
heit auszuleihen und zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Der gerichtliche Verkauf der verfallenen
Pfänder aus den Monaten September Octo
ber, November und December 1857, Januar
und Februar 1858, findet den 2. November
d. J. und folgende Tage von Nachmittags
2 Uhr ab, kleine Klausſtraße Nr. 14 ſtatt.

Die Erneuerung der verfallenen Pfänder iſt
nur bis zum 16. October zuläſſig. Ausgeſchloſ
ſen von der Erneuerung bleiben alle bereits
ſchon mehrere Mal erneuerte und mit Er
neuerungsſtempel verſehene Pfandſcheine mit
Ausnahme der Pretioſen.

Halle, den 25. t 1858
Goldſchmidt.

Die neuen Zinseoupons zu Preuß
o Staats Schuld Scheinen be

ſorgen g. r rA. W. Barnitsöon C Sohn.
Halle, d. 22. September 1858.
1200 S ſind ſofort im Ganzen oder ge

theilt auszuleihen. Das Nähere bei
L. Terppe, Getreidehändler,

Strohhofſpitze Nr. 25

Ein Sohn rechtlichet Eltern welcher Luſt
hat die Handlung zu erlernen findet in einem
hieſigen Material, Taback und Spirituoſen
Geſchäft Stellung Reflectirende wollen ſich
gef. an Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung wenden.

LehrlingsGeſuch.
Jn einer Apotheke des Merſeburger Regie

rungs-Bezirkes wird ein ſich dazu qualiftziren
der junger Mann als Lehrling geſucht. Nähere
Auskunft ertheilen die Herren Pilz G Helm
bold in Halle a/S.

Zur gefälligen Beachtung
daß ich von der Leipziger Meſſe zurückge
kehrt und durch vortheilhafte Einkäufe in den
Stand geſetzt bin, alle Neuheiten dieſer Sai
ſon in Hüten, Hauben, Aufſätzchen u. ſ. w.
billigſt zu verkaufen. Um gefällige Aufträgebittet Emma J. Meyer in Gröbzigine
ben der Poſt

Ferken verkauft das Amt Helmsdorf.



h

iermit die ergebene Anzeige daßſraf Nr. 24 e der Firma

aucheine
erbſſne

22 zu erwerben und zu erhalten ſuchen

T

a e menich am hieſigen Platze großte Ulrichs-

29
v Morite Albrecht c

e Lederhandlung 23
S

Durch men re Bedienung werde ich mir das Vertrauen der mich Beehrenden

Morite Alvrecht.n

Schülernwird noch eine Aufnahme unter ſehr bil
ligen Bedingungen gewährt im e
ſionate zu Halle a/S., Leipzigerſtr. Nr. 9
1 Treppe hoch.

Penſionaire finden noch freundliche Aufnah
me ſowie Nachhülfe in allen Unterrichtsfächern

in unmittelbarer Nähe des Waiſenhauſes. Nä
heres große Märkerſtraße Nr 11, im Hofe links.

In einer achtbaren Lehrerfamilie am Wai
ſenhauſe findet noch ein Penſionaär bei an
nehmbaren Bedingungen freundliche Aufnahme.
Bewerbende erfahren Näheres bei Gd. Stück
r in der Exped. dieſ. Zeitung

Geſchäfts EröffnungMt. hektigen Tage eröffnete ich am hieſtgen Platze ein
Geerren-, Rauch und Schnupftabacks- -Geschaft

unter der Firma

Fren G Oo.Meine directen Verbindungen mit den renommirteſten Fabriken ſetzen mich in den Stand ſtets
auf das Reellſte und Billigſte bedienen zu können, uns empfehle ich daher mein Geſchäft dem
geneigten Wohlwollen T. reden.Geſchäfts Lokal: T eſpeigerstrasse Mr. E10O,

vis 9 vis der alten PoſtDie Steingut Töpferwagren u. Milchaſch- Handlung
von Knave in alle, großer Schlamm Nr.

empftehlt ihr fortwährend großes Lager von allen Sorten ſehr gutem Steingut, als Ein
mache Toöpfe, Flaſchen und MilchAeſche, braunes Kaffee Koch und Bratgeſchirr, gewöhn-
liche Töpferwaaren in allen Sorten u dgl. m
ſehr ſoliden Preiſen.

alles zur ſchönſten und beſten Auswahl bei

e e eheMein n Mnblee

Ulrichsſtraße Nr. O. Das
vch. Jch danke für das mir

Geſchäfts Verlegung.
Polſter und Kleidergeſchäft verlegte ich aus Nr. 10, im Hauſe des Fabrikbeſther Herrn

der großen Steinſtraße Sr. 78 nüch meinem Hauſe große
Verkaufslokal iſt eine Treppe

bisher geſchenkte Vertrauen undhoffe daß Helre mir auch ferner zu Theil werden wird.

Halle, e d ee

n Iunstreiterel en Ainiature auf dem Franuckensplatz.
Morgen Donnerstag ven October Erſte brillante Vorſtellung.

Anfang Uhr Kaſſenöffnung 6 Uhr. I Broenkmam.
Ein Lehrling welcher Bäcker werden will,findet ſofort eine gute Stelle Leipzigerſtr. 6.

wei e iteg Attx e de r e mit r e verrenDie x be faut ch
Eine Friſche errichten

zu Neujahr eine chriſtliche Perſon als Kö
chin oder Hausmädchen. Zu fragen Zroßer
Schlamm Nr. 1 Treppe hoch.

ine altere Dame wünſcht Aufnahme in ei

igen Familie wo ſte nebſt Logisner ne nöthige Aufwartung findet. Bekngang n daß ſich an das Haus ein Gar

ten anſchließt deſſen Beſuch ihr erlaubt wird.
Anmeldungen bittet man gefalligſt abzugeben
Brüderſtraße 21 parterre

Lehrling sGeſuch.Ein junger a aus anſtändiger Familie,

mit den genügenden Schulkenntniſſen, findet
in einem Manufaktur- Geſchäft en Sros

und en gdetail zu Nordhauſen unter billig
ſten Bedingungen ſofort oder baldigſt als Lehr
ling Platz und iſt Hr. Br. Taſchenberg
in Halle Leipzigerſtr. 81) gern bereit, nä
here Auskunft hierüber zu ertheilen

Ein Commis, Materialiſt, ge
wandter Verkäufer mitifehr guten
Zeugniſſen verſehen wird zum ſo
ſartegen Antritt für ein Geſchäft
3 ti.alle geſucht. Nur wirkliche Vekthnret kegen gef. hre

n unter A. bei Eduardat
nieder. e

ihrer und einige Rechen Gevie en a ſchäftigu
e demDenen omimiſſarius

Sobönberger in albe
S an So

Leim empfiehlt

in der Expedition die

Beſten Nordhäuſfer Kornbranntw ein,
alle Sorten Liqueure u. Aquavite,F. u. F. Rum, Arge, Punſch Extrat in Boentſehe 9 empſiel e e

erm. Baen ans 6.Wer en erhalten Rabatt.

Spirütens vünü 90Schellack, Patent- u. Weahlhanfer
Herm. Baentſch.

Hihneraugenpästercten,
rühmlichſt bekannt und approbirt, St. I
nebſt Gebrauchs Anweiſung bei

W. Messe, Schmeerſtraße Nr. 36.

leichter zweiſpänniger Leiterwagen für

ſtehen zu verkaufen kl. Märkerſtraße Nr.

ment empfiehlt billigſt
Gristca v NIess mer

In unserem Verlageisteso eben ferschienen

und be ohroedel Simon in
Male vorräthigNachtrag zum Katalog der miwliotknen

der Ministerial- Abtheilung Für Berg
Wwerke, Hütten und Salinen. Nebst
Reglement über die Benutzung der
Bibliothek. 6 Bog. 40o. geh Preis 15

Ferner ist in unsern Verlag übergegangen:

Kbtheilung für Bergwerke, Mütten
und Sali nen 1852. 47 Bog. 40.

geh. Herabgesetzter Preis 1
Berlin I. October 1858.

(R. Decker)
Große Märkerſtraße Nr. 8 iſt in der Se

Etage ein Logis zum 1 April 1859 zu ver
miethen.

GebauerSchwetſchke ſche Bughrngeret in Halle

zur gefälligen Anzeige.A. Selüheimnm.
e

r Affen Theater

34 Thlr. und ein Stuhlwagen für 20 r

Friſchen Roman und Portland Ce

Katalog der Bibliothe der inisterial-

rigen Geheime Ober toſhmohgruekerei.

Bei dem Jetzt eröffneten Reitcur-
sus kann noch 1 Scholar ange-

h. hommen werden.
Schröder Steinwes r 31.

Wohnungs VeränderungMeinen geehrten Kunden und einem geehr

ten Publikum diene zur Nachricht daß ich von
heute an große Klausſtraße Nr. id bei Herrn

Kaufmann L. Schale wohneO. Wittemeyer, Tailleur,
Jch wenn jetzt gr. Ulrichsſtraße Nr. 5.

Wiener sen., Graveur.
Mit heutigem Tage verlegte meine Woh

nung große Brauhausgaſſe bei Hrn.
Amtmann Sachſe.

Meier Salomon,
Pferdehändler.

Ich wohne vom Hctober Gr. Berlin

ränkel..Nachtklingel befindet ſich am Eingang
daſelbſt ſo wie am Eingang von der neuen
Promenade mit meinem Namen bezeichnet.

Dies meinen geehrten Kunden und Publikum

Sophie Baeimann
levbainne,

vormals
Hebamme und Oekonomin

am
Königl. Entbindungs Jnſtitut.
Ein Familien -Logis iſt für 80 zu

vermiethen gr. Klausſtraße Nr. 11.
Vor einigen Wochen iſt aus oaan
in Mexiko von einem dort lebenden deut

ſchen Arzte eine Sammlung von Naturalien
in Halle angekommen. Dleſelbe beſteht aus

2 e e Katzenarten 50 ausgeſtopften
Vögeln, 5-6 Schildkröten und Saurien,unſern ein u. zweiſchaaligen Muſcheln z

r und einem Neſtchen vom Colibri mit
dem EiDieſe Gegenſtände ſind wohl erhalten und

eignen ſich für Ergänzung kleiner Privatſamm
lungen ganz vorzüglich. Käufern wird z
portofreie Briefe nähere Auskunft ertheilen

Pr. Münter
Ranniſche Straße Nr. 17.

den 1. October 1858.

Thiemeſcher engeren v
Von heute ab Donnerstag utag Probe zu dem Oratorium: 2 e ger

ſtörung Jernſalems von F. Hiller.
Höhnſtedt.

Sonntag den 10. October Tanzmuſik wo
einladet Fe Weichmann. 3

h S h eFamilten Nachrichten.
TodesAnzeige. za AnHeute ſeuh halb ſieben Uhr entſchlief nach

eilftägiger ſchweren Leiden meine theure und
vielgeliebte Frau Anna Katharine geb.
Breununge in ihrem 37. Jahre

Wer die Verſtorbene kannte wird meinen
und meiner beiden unerzogenen Kinder tiefen
Schmerz zu würdigen wiſſen Verwandten
und Freunden widmet dieſe Trauernachricht

Auguſt Eckardt, Schaffner et
nebſt zwei Kindern r

Halle den 6. October 1858.
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